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Vorwort 
Wie würde Nandurion wohl aussehen, wenn 

es kein irdischer Blog rund um das Schwarze 

Auge sondern ein aventurisches 

Nachrichtenblatt wäre? Diese Fragestellung 

hat eine gewisse Eulenhexe im Laufe ihrer 

Arbeiten immer mal wieder als amüsantes 

Gedankenspiel umgetrieben. Zudem kamen 

auch innerhalb der Einhornherde das ein 

oder andere Mal Diskussionen auf, wo im Fall 

des Falles wohl ihre Redaktionsgebäude 

verstandortet wären. Allerdings war dies 

lange theoretisch und landete höchstens in 

der Schublade der Möglichkeiten. Bis, ja bis 

dieses Jahr die Eulenhexe den 

Einflüsterungen Xeledons erlag und zur 

Feder griff. Ich hoffe, ihr habt viel Spaß an 

ihren Ergüssen und begleitet sie auf diese 

Reise in die Phantasie. 

- Derya Eulenhexe im Jahre 2018 
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Nanduria Aventurica 
Die folgenden Zeilen sind einem verrückten Scherz und den wirren Träumen einer unbekannten Eulenhexe 

entnommen. Wahrscheinlich hat sie nach einer wilden Hexennacht zu viele Pilze genascht. So ganz scheint es ihr 

jedenfalls nicht bekommen zu sein. Dennoch schienen uns ihre wahnhaften Halluzinationen amüsant genug für einen 

kleinen Bericht in unserem Blatt. Übereinstimmungen mit der Wirklichkeit sollte es nicht geben, sollte es dennoch 

die ein oder andere Ähnlichkeit geben, so bitten wir dies zu entschuldigen. 

- Die Redaktion 

 

Jeder von euch kennt mit ziemlicher Sicherheit das große Nachrichtenblatt Aventuriens oder hat 

zumindest schon einmal davon gehört – den Aventurischen Boten. Aber diesmal soll es nicht um 

die ganz Großen gehen, sondern um ein eher kleines KäseRegionalblatt, welches über die Jahre 

dennoch eine treue Fangemeinde und Leserschaft und damit auch Informanten auf ganz Dere 

bekam. 

Unsere Kolumne will sich heute ganz dem Nachrichtenblatt Nanduria Aventurica widmen, dessen 

Redaktionsräume nach unseren Informationen irgendwo im Einhorngras angesiedelt sein sollen. 

Zudem soll es wohl auch eine Dependance des Hauses in der Stadt Serovia in Myranor geben. 

Zumindest wurde uns dieses ins Ohr geflüstert. 

Innerhalb des Blattes selbst werden bei Nandus Neuigkeiten Nachrichten verkündet, während sich 

in Xeledons Spiegel längere Berichte, wie Reise- und Abenteuerberichte, Reportagen oder 

Verlautbarungen namhafter und bedeutender Personen bzw. Gruppierungen verschiedenster 

Couleur, wiederfinden. Mit Simias Werkbank verlegt Nanduria Aventurica zudem eine eigene 

Schriftenreihe. 

Geschichte 
Gegründet wurde das Blatt des Nanduria Aventurica von einigen 

hoffnungsvollen Idealisten nach dem Zusammenbruch der 

Nachrichten aus Alveran vor nunmehr doch auch schon wiederum 

2x2x2 Jahren. Begann dieses Projekt zuerst recht klein und in 

der Hoffnung damit den versiegten Fluss an Informationen 

wieder zu beleben, so wuchs das Projekt und wurde mit der Zeit 

immer größer. In diesen goldenen Tagen hallte durch die 

Redakteurshallen ein wildes Stimmengewirr der Schreiberlinge 

und man konnte ihnen überall auf Dere bei einem Einhornritt 

auf der Jagd nach der neuesten Nachricht begegnen. Erkennbar 

an ihren grünen Uniformen mit dem Einhornkopf-Logo wurden 

ihnen dann auch gerne Informationen zugesteckt oder Löcher 

in den Bauch gefragt. Schließlich gehörten sie in so einigen 

abgelegenen Gegenden zu den wenigen regelmäßigen Besuchern 

mit immer den neuesten Nachrichten auf den Lippen. In dieser 

Zeit wurde das reine Nachrichtenblatt auch um längere Berichte 

erweitert, eine Schriftreihe entstand und eine Dependance in 

Myranor gegründet. Auch die Freunde des Einhorns fanden damals 

zusammen. Ein Zusammenschluss von Freunden und 
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ehemaligen Mitarbeitern aus deren Reihen immer wieder Unterstützung und neue (Gast)Schreiber 

erwuchsen. Aber vor allem fanden und finden sich in ihren Reihen viele treue Leser des Blattes. 

Mit den Jahren wuchs der Ruhm, aber der Ruf bekannterer Blätter oder anderer Projekte begann. 

Denn seien wir mal ehrlich, die Wildnis im Einhorngras ist tief und der Silberlinge wenige. So 

verwundert es nicht, dass so einige Mitarbeiter über die Jahre Familienpflichten, andere 

Arbeitsprojekte oder die hohen Posten riefen. Andere verschollen über ihrer Jagd nach 

Informationen in Limbuslöchern oder Feenpforten. Auch die großen Kriege der letzten Jahre 

forderten unter den Berichterstattern des Nanduria Aventurica ihren Tribut. Leider mussten als Folge 

auch Überlegungen über Dependancen des Blattes in Tharun, Uthuria oder gar Rakshazar aus 

Geld- und Personalmangel wieder eingestampft werden. Zudem wurden die wenigen verbliebenen 

Schreiber unter immer mehr Nachrichten begraben. So mussten sie gerüchteweise nach einer 

Krankheitswelle in ihren Reihen einmal gar durch eine Briefeflut in ihren Redaktionsräumen 

schwimmen und nach ihren Schreibtischen tauchen. Schließlich wurden auf den Kontinenten 

Deres jetzt nicht mehr nur profan per Hand vervielfältigt, sondern auch immer mehr gedruckt, per 

Bilderspiel versendet, andere Kontinente erkundet, geschrieben und berichtet. Dafür erblickten 

aber auch andere Nachrichtenhäuser das Licht der Welt. Am Ende wurde eine Kooperation einiger 

Nachrichtenblätter und Informationshäuser Deres gegründet, um gemeinsam die Informationsflut 

zu bändigen und als Dere-Nachrichten Neuigkeiten der verschiedenen Kontinente zu verkünden. 

Natürlich ist auch die Redaktion des Nanduria Aventurica mit dabei. Die Wege und die Art mögen 

sich über die Jahre verändert haben, aber noch erscheint das Blatt und findet hoffentlich seine 

Leser. Zudem wurde uns in letzter Zeit aus verschiedenen Ecken Deres der Fund von 

Schreib(er)aufrufen für das Blatt berichtet und im Anschluss erreichten unsere Ohren auch 

Gerüchte über wandernde Gesellen und Spendenaufrufe. Mögen sie das Blatt erreichen und die 

Einhornboten in Folge wieder ständig reiten. 

Mitarbeiter 
Zahl und Aufgaben der Mitarbeiter waren in der Geschichte des 

Nanduria Aventurica immer wieder dem Wandel unterworfen. 

Derzeit halten noch ungefähr ein halbes Dutzend Einhörner die 

Schreibfeder hoch und verfassen Artikel für das Blatt. Aber dies 

ist natürlich noch lange nicht alles. 

Dass den Redaktionsmitgliedern nicht sprichwörtlich die Decke 

auf den Kopf fällt oder etwas am Ende hoffentlich besser 

funktioniert als vorher, dafür sorgt immer wieder Nick als 

nimmermüder Bastler des Hauses. Sein Bruder Nack dagegen ist 

drüben im Horasreich dem scharlatanischen Bilderspiel 

verfallen, stellt seinem Bruder und der Redaktion aber immer 

wieder seine Ressourcen für ihre Berichterstattung zur 

Verfügung. 

Dann hätten wir da noch den Praios-Geweihten Sedef ibn Feyhach, 

der das Nachrichtenblatt als ihr Rechtsgelehrter vertritt. 

Ansonsten prüft er ein- und ausgehende Schriften gerne auf ihre 

Rechts- und Göttergefälligkeit. In seiner Freizeit widmet er sich 

dagegen gerne der Praiosblumenzucht in seinem Garten. 

Gerüchteweise kann seine Bibliothek, der eines jeden Magiers 

das Wasser reichen. 
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Von der Insel Maraskan kommt der Ilarist Queerjian. Für die Redaktion aktiviert er gerne mal das 

Netzwerk seiner Bruderschwestern. Die Tradition des Kladj seiner Verwandten hat schon zur ein 

oder anderen schnellen Nachrichtenverbreitung und Informationsgewinnung beigetragen. Eine 

besondere Vorliebe hat er für die Befragung von bekannten Leuten entwickelt. Gerüchteweise 

werkelt er derzeit an einem Interview mit dem Echsperten Rakorium. Wir dürfen gespannt sein. 

Aber pst, nichts verraten! 

Ein ungewöhnlicher Anblick in Aventurien ist der Zentaur Keipheros 

aus dem fernen Myranor. Dort für das Blatt rekrutiert, ist er 

natürlich prädestiniert für jegliche Kommunikation und Berichte 

mit und aus seiner Heimat. Manchmal blickt er dann verträumt in 

die Ferne und schwelgt in Erinnerungen von daheim. Einen 

besonderen Draht hat er zu den Einhörnern der Redaktion. Einen 

Wechsel in die myranische Dependance geht ihm immer mal wieder 

durch den Kopf, doch hat der dafür nötige Ortswechsel ihn bisher 

davon abgehalten. 

Nach dem Rückzug der Serovianerin Curima und der damit einhergehenden, zumindest zeitweiligen 

Schließung der dortigen Dependance, ist die Eulenhexe Derya nunmehr die einzige Frau unter den 

Schreibern des Nanduria Aventurica. Sie betreut als Herrin der Schriften die Bibliothek und ist der 

Kontakt der Redaktion für die Dere-Nachrichten. Dafür rast sie dann mit ihrem Besen zwischen 

beiden Nachrichtenhäusern hin und her. Ihren Vertrauten Nornal findet man oft im Eulenturm 

oder unterwegs auf Botenflügen.  

Meistens in seinem Turm in Punin hält sich Magister Crassus Lingerus auf. Dort werkelt er an seinen 

Forschungen und Experimenten. Regelmäßig unregelmäßig schaut er zwischendurch für eine Weile 

im Einhorngras vorbei, meist schwer beladen mit Manuskripten und Forschungsberichten. Diese 

knallt er den Kollegen dann gerne überraschend auf den Tisch. Bei genügend Zeit wird dann auch 

über die neuesten Nachrichten diskutiert und ein Blick auf die anderen Arbeiten geworfen. 

Irgendwann fällt ihm dann meist eine alchemistische Tinktur auf dem Feuer oder ein anderweitiges 

Experiment wieder ein und er eilt mit einem ‚bis nächstes Mal‘ auf den Lippen geschwinden 

Schrittes wieder heim.  

Schon halb im Ruhestand befindet sich Feyamius tief im 

Süden. Wann immer ein neues Werk für die Werkbank-

Schriften entstehen soll, wirft er nochmal die Maschinen 

seiner Buchdruckerei an. Ansonsten widmet er immer 

mehr Zeit seinem Hobby, Mäuse durch Feuerreifen 

springen zu lassen. Aber auch seine Forschungen rund um 

arcanomagische Spielereien zwecks Verbesserung seiner 

Druckerei, kann er noch nicht wirklich vergessen und reist 

für diese Studien auch mal rund um die Welt. 

Nicht unerwähnt bleiben sollen hier auch die Freunde des Einhorns. Natürlich nicht wirklich 

Mitarbeiter, aber was wäre ein Nachrichtenblatt ohne seine Leser. Außerdem finden sich in ihren 

Reihen so einige ehemalige Schreiber. Zudem gibt es aus ihrer Runde immer wieder Unterstützung 

in Form von Sachspenden, Ressourcenbereitstellung, Nachrichtenmitteilungen oder 

Gastschreibern. Aus ihren Reihen rekrutieren sich auch immer mal wieder neue festangestellte 

Schreiber des Blattes. Insofern wäre Nanduria Aventurica ohne die Freunde des Einhorns sicher nicht 

so bunt und vielfältig.  
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Redaktionsgebäude 
Jetzt wurde viel über das Nachrichtenblatt an sich und die daran beteiligten Leute berichtet, aber 

wo entstehen diese Berichte denn nun eigentlich? Reisen wir also in den Norden Aventuriens ins 

Einhorngras. Dort erhebt sich aus den wogenden Gräsern etwas krumm und windschief ein 

Gebäude aus Holz und Stein. Drei Gebäudeflügel können wir erkennen, auf der einen Seite mit 

einem kleinen Turm. Auch einen großen Stall scheint es zu geben. Einhörner streifen rund um das 

Gebäude und bei genauerem Hinsehen gibt es auch die ein oder andere Schneeeule in versteckten 

Ecken zu entdecken.  

Werfen wir einen kurzen Blick in den Stall, werden wir von 

einer Runde weiß- und schwarzfelliger Einhörner begeistert 

begrüßt. In einer Ecke finden sich mehrere Sättel mitsamt 

zugehörigem Zaumzeug. Auch eine fahrbare Schreibstube 

mit dem bekannten Einhornlogo wurde anscheinend im Stall 

untergebracht. An den Stall schließt dann noch ein kleines 

Materiallager an, mit allem was man so braucht und das 

Schreiberherz begehrt. 

Betreten wir nun das eigentliche Redaktionsgebäude stehen wir auch schon direkt in der 

Schreibstube. Erinnerung an bessere Tage ist noch die Anzahl von 12 Schreibtischen. Die Hälfte 

davon ist mit Tinten, Federn und Papierstapeln besetzt. Der Rest wartet auf neue Bewohner. Mit 

Glück trifft man schon hier einen der Schreiber, ansonsten sind sie vielleicht gerade im Gebäude 

oder irgendwo auf Dere unterwegs. Ein paar Regale an den Wänden mit Materialien und aktuellen 

Arbeiten fallen uns noch auf. Bevor es weitergeht, wollen wir vielleicht noch das ein oder andere 

Gebet an Nandus, Xeledon und Simia richten, deren Schreine sich an der Stirnseite der 

Schreibstube finden. 

Drehen wir uns nun nach links und betreten den dortigen 

Gebäudeflügel. Regal reiht sich dort an Regal. Voll gepackt mit 

diversesten Büchern, Schriften und Rollen in allen Größen und 

Formen. Wir befinden uns offensichtlich in der Bibliothek des 

Nanduria Aventurica. An den Wänden finden sich einige 

interessante Bilder und Karten. Am Ende des Raums wurde Platz 

gelassen für einen großen Kartentisch. Hier stecken die 

Mitarbeiter gerne ihre Köpfe für ihre Forschungen zusammen oder planen ihre Expeditionen. Von 

der einen Wand blicken dabei ihre Porträts und diejenigen ihrer Vorgänger auf sie herab. In der 

einen Ecke findet sich dabei auch ein großer Dereglobus, gespickt mit Nadeln. In den, dem Tisch 

zugewandten Regalen, finden sich das Große aventurische Lexikon und jede Menge Karten. Durch 

eine weitere Tür betreten wir dann das schummrige und staubige Archiv. Bilder, Schriften, Figuren 

– alles nur Mögliche und Unmögliche – findet sich dort in Regalen, Schränken und Bodenstapeln. 

Selbst die Mitarbeiter wissen nicht immer, was hier über die Jahre so alles eingelagert wurde. 
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Begeben wir uns nun nach rechts in den anderen Gebäudeflügel. Hier eröffnet sich unseren Blicken 

erstmal ein großer Flur mit jeweils zwei Türen auf den Seiten und einer aufsteigenden Treppe am 

Ende des Ganges. Blicken wir durch die Türen auf der einen Seite des Ganges, sehen wir ein Reihe 

Etagenbetten und Kleidertruhen. Hier können sich die Schreiber anscheinend zur Ruhe betten. Im 

ersten Raum der anderen Seite findet sich eine kleine Küche für einen Becher Suppe oder Tee 

zwischendurch. Interessanter ist da schon der zweite Raum. In dessen Mitte thront ein großes 

schwarzes Auge auf einem Podest. Auf den Ablagen an den Seiten entdecken wir Kristallkugeln, 

Runenbeutel, Inrahkarten und weiteres Werkzeug für die Hellseherei und den Blick in die Zukunft. 

Zum Schluss betreten wir noch schnell die Treppe am Ende des Flügels und besteigen seinen 

Turm. Auf dem Weg nach oben stoßen wir auf einen kleinen Raum, in dem sich einige Besen und 

eingerollte Teppiche finden. Fluggeräte für die schnellere Fortbewegung anscheinend. Nur was hat 

diese komische Öllampe hier zu suchen? Na, egal … Weiter oben finden sich schließlich diverse 

Nester für Boteneulen. Sofort werden wir von einer der anwesenden Schneeeulen neugierig beäugt. 

An dieser Stelle findet sich auch der Start- und Landeplatz für diverse fliegende Boten und 

Mitarbeiter. Netter Aussichtspunkt übrigens: Liefert einen hübschen Blick auf die wogenden 

Gräser und seine Einhornherden. 

 

Damit wären wir auch schon am Ende unseres Besuches des Nanduria Aventurica angekommen. Unser 

Luftdschinn für die Heimreise wartet schon. Zeit aus unseren Träumen zu erwachen! Ich hoffe, ihr hattet viel Spaß 

auf dieser Reise und haltet Nandurion auch weiterhin die Treue. Wir freuen uns jederzeit über euren Besuch. 
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